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^ 8 . Mittwoch , den 22 . Januar 1890 .

W i l d b a d.

Bekanntmachung .
Auf Antrag der Erben des verstorbenen

Kaufmanns Friederich Rometsch hier kommt
die hicnach beschriebene Liegenschaft am

Montag den 27 . Januar 1890
vormittags 10 Uhr

auf hiesigem Rathaus zum 2 . und letzten¬
mal im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf .

Gebäude :
Nr . L . 81

94 hm Ein dreistockigtes Wohnhaus
mit Stallung , Balkenkcller ,
Remise und Traufrecht an der
König - Karlstraße .

Nr . 2
20 a 22 HM Eine 2stockigte Sägmühle

mit Wohnung , Stallung ,
Balkenkeller,Wasserstube ,
Backofen , Hofraum und
Holzlagerplatz beim Lau¬
tenhof .

Gärten :
Parz . 1125 u . 1125

3 4
22 g. 36 Hw Gemüsegarten , Acker u.

Holzlagerplatz beim Lau¬
tenhof .

Aeckcr :
Parz . Nr . 414

14 a 73 Hm im Eiberg mit Scheuern¬
anteil .

Parz . Nr . 159
15 s , 23 Hm Baumacker , Wiese , Oede ,

und Scheuernanteil im
Heblach .

Wiesen :
Parz . Nr . 1300

57 u 62 Hm Wiese , Oede mit Ge¬
büsch oberhalb der Gül¬
denbrücke .

Liebhaber sind eingeladcn .
Den 21 . Januar 1890 .

Ratsschreiberei :
Bätzner .

W i l d b a d .

Bekanntmachung .
Auf Antrag der Erben der verstorbenen

Christine Dorothea geh . Haisch , Witwe des
Chr . Fr . Bolz , Schreiners hier kommt die
hienach beschriebene Liegenschaft am

Obcramt Neuenbürg . Gemeinde Wildbad -

Bekanntmachung .
In Gemäßheit des Wahlgesetzes für den Reichstag vom 31 . Mai 1869 § 8 , des

Reglements zu Ausführung dieses Wahlgesetzes § 2 und der Verfügung des Königl .
Ministerium des Innern vom 14 . Januar 1890 wird hiemit Nachstehendes zur öffent¬lichen Kenntnis gebracht :

1 . Die zum Zweck der Wahl eines Abgeordneten zum Deutschen Reichstag ange¬
legte Wählerliste , welche die znm Wählen Berechtigten enthält , ist vom nächsten
Mittwoch , den 22 . Januar d. I . an acht Tage lang zu Jedermanns Ein¬
sicht auf dem Rathause aufgelegt . ( Wahlreglement § 2 . )2 . Wer die Liste für unrichtig oder unvollständig hält , kann dies innerhalb acht
Tagen , vom Beginn der Auslegung derselben an gerechnet , bei dem Gemeinde -
Vorstände schriftlich anzeigen oder zu Protokoll geben , und muß die Beweis¬
mittel für seine Behauptungen , falls dieselben nicht auf Notorietät beruhen ,beibringen .

Die Entscheidung darüber erfolgt , wenn nicht die Erinnerung sofort für be¬
gründet erachtet wird , durch die zuständige Behörde .

Sie muß längstens innerhalb drei ' Wochen , vom Beginne der Auslegungder Wählerliste an gerechnet , erfolgt und durch Vermittlung des Gemeinde -
Vorstandes den Beteiligten bekannt gemacht sein . ( Wahlreglement § 3 . )3 . Nur Diejenigen sind zur Teilnahme an der Wahl berechtigt , welche in die
Listen ausgenommen sind . ( § 8 des Wahlgesetzes .)Wildbad , den 21 . Januar 1890 .

Gemeindevorstand :

Montag , den 27 . Januar 1890
vormittags 11 Uhr

auf hiesigem Rathaus zum 2 . und letzten¬
mal im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf :

Markung Wildbad

Bätzner .
78 L 36 HM Acker und Oede mit

Scheueranteil im Bisch -
offsacker .

Liebhaber sind eingkladen .
Den 21 . Januar 1890 .

Acker :
Parz . Nr . 744

11 a 76 Hm Acker und Oede im Lö-
wenbcrg .

Wiesen :
Parz . Nr . 662

32 a 67 Hm Wiese mit Scheuer in
Silberwiesen .

Parz . Nr . 1069 u . 1070
51 a 90 Hm Wiese mit Heuscheuer

in der Gütersbach .
Parz . Nr . 542

5
9 a 60 Hm Wiese mit Heuscheueran¬

teil in der vorderen Renn¬
bach.

Markung Calmbach
Acker :

Parz . Nr . 1123

2

Ratsschreiber :
Bätzner .

Eine

Nähmaschine
(mit Fußbetrieb ) hat zu ver¬
kaufen .

Wer ? sagt die Redaktion .

Cigarren u . Cigarette»,
sowie Ranch - n. Kan-

Tabake
empfiehlt _ Carl Wilh Bott .

« s . tt « l «
ist fortwährend zu haben bei

Chr . Batt , Rathausgasse .



W i l d b « d.
Bekanntmachung .

Auf Antrag der Erben des verstorbenen
Christian Friedrich Eitel, Taglöhncrs hier
kommt die heeiiach beschriebene Liegenschaft
am

Montag, den 27 . Januar 1890
vormittags 11 '/r Uhr

auf hiesigem Rathaus im öffentlichen Auf-
streich zum 1 . mal zum Verkauf .

Gebäude :
Nr. v . 43

' /istel an :
90 qm Ein 2stockigtcS Wohnhaus mit

Hofraum im Straubenberg.
Nr . L . 44

' / » tel an :
43 qm Eine 2stock>gte Scheuer im Hof¬

raum vor dem Haus .
Nr . L 37

' ' stel an :
96 qm Scheuer mit Hofraum hinter

dem HauS .
Aecker :

Parz . Nr. 76
7 a 41 qm Baumacker im Sommers -

bcrg.
Parz. Nr . 1702

7 a 88 qm Acker im Meistern.
Liebhaber sind eingcladen .

Wildbad , den 21 . Januar 1890.
Ratsschreiber :

Bätzner
W i t d d a d.

Zwangsverkauf .
TaS Kgl . Amtsgericht Neuenbürg hat

am 21 . August 1889 die Awaiige-vollstrcck -
ung i » das unbewegliche Vermög n des

Wilhelm Gutdub, Fabrikarbeiters hier
ongeoronet und der Gemeinderat Wildbad
als Vollstreckungsbehörde am 7 . S - ptcmber
1889 folgende Liegenschaft zum Zwangs-
Verkauf bestimmt.

Gebäude :
Nr. ?. 21

Die Hälfte an
61 qm Einem 2stockigen Wohnhaus

von Fachwerk mit Batkenkeller
und Stallung ,

22 „ Hofraum nördlich und westlich
vom HauS (Gutbub ganz ge¬
hörig),

09 „ Hofraum südlich vom HauS
(Gutbnb zur Hälfte gehörig)

an der Herrengasse neben der Fcuergaffe
und Johann Röhrte , Taglöhner

Anschlag . . , . 4000
Angebot . . 3250 ^

Aecker :
Paz . Nr . 42

15 n 18 qm Baumacker
8 „ 95 „ einmädiger Grasrain
2 „ 77 „ Steinricgel

— „ 14 „ Scheuer
27 „ 04 „ im Sommersberg neben

I . Nonncnmann' s Witwe nnd den Anstößcrn
Anschlag . . 500 ^
Angebot . . 520 ^

Diese Liegenschaft kommt am
Samstag , den 25 . Januar 1890

vormittags 11 ' / - Uhr
auf dem hiesigen Rathaus im zweiten Auf-
streich zum Verkauf , was mit dem Bemerken
bekannt gemacht wird , daß als Verwalter

Gemeinderat Bott und als Berkaufskomis -
sion Stadtschultheiß Bätzner und Gemcin -
derat Pfau bestellt ist .

Wildbad , den 21 . Januaa 1889.
Gemcindcrat als Vollstreckungsbehörde.

Namens derselben :
Stadtschultheiß Bätzner .

Feinste

L 15 Pfg. Pr . Stück
empfiehlt Fr . Treiber .

Wer nicht wagt , gewinnt nicht !
Ziehung schon am 25. Januar

- er große « Geld -Lotterie zur Restau¬
ration - er St . Sebalduskirche

in Nürnberg.

Loose ä 2 Mark sind zu haben in der Bnchdruckerei von
Beruh . Hofmann .

Große Auswahl in

^ ottgawn
zu äußerst billigen Preisen

empfehle bestens.

^ Urrslrirls Lalsloßs gratis .

Wol . i - kkellvic
LrÜLLtertzciiutr gegen Kalte u .iiitrs ^

MM

kadi'jle-liieliki 'lLgeboi ' >V . Himer,
Hauxtstrassö 104.

,O

Ich erlaube mir , den verehrten Einwohnern Wildbads und Um¬
gebung mein reichlich ansgestattetes Schnhwarenlager in empfehlende
Erinnerung zu bringen n . noch besonders darauf aufmerksam zu machen ,
daß ich vielseitigen Wünschen entsprechend nun auch SchnhWaren
stärkster Qualität auf Lager halte .

Ich empfehle starke Waldschuhe , Rohrstiesel , hohe Zungen¬
stiefel (sog . Reiterstiefel) in allen Dimensionen zu sehr billigen Preisen .

Hochachtungsvoll
Wilh . Lutz, Schuhmacher Hauptstraße 91 .

Verkaufslokal 1 Treppe hoch .

halte stets großes Lager und empfehle solche in verschiedenen Preislagen in streng
reeller neuer Ware.

Ganze Betten sowie einzelne Betttcile
werden zu jedem Preise je nach Wahl des Stoffes und Sorte der Betlfedern rasch und
pünktlich angefertigt .

W . Mmer .



Stuttgart . ( Krankcnhauslotterie .) Der
Hauptgewinn von 20,000 ist , wie aus
Ulm geschrieben wird , dem dortigen Lazaret -
gchilfen Göz im Grenadierrcgimen ! König
Karl (5 . Würlt ) Nr . 123 zugctallen . —
Der dritte Gewinn mit 5000 fiel auf
Joseph G - Hweiler in Grüniugen , OA . Ried¬
lingen , welchem vorigen Sommer einige St .
Vieh und 2 Pferde zu Grunde gingen .

Cannstatt, 19 . Jan . In den hiesigen
Sonntagsdtättern findet sich eine von etwa
44 Herren Unterzeichnete Anzeige : „ Von

heute ab grüßen wir nur noch'
.militärisch

oder durch Zuwinken mit der Hand . Diese
neue BegrüßnugSart findet gegenüber dem
lästigen Hutabziehen hier überall Anklang ,
und man darf sicher sein , daß den Unter¬
zeichneten demnächst weitere folgen werden .

Marbach , 17 Jan . Gestern abend lie¬
ferte Ctaiionskommandant Hirschmann zwei
13jährige Buben von Steinheim ins Amls -
gcrichtSgefängnis ein . Der eine derselben ,
der sich durch größere Gcldausgaben auffal¬
lend machte , hatte in letzterer Zeit den Opscr -
stock der dortigen Kirche mehrfach geleert ,
der andere die Beute mitverpraßt .

Grobottwar , 17 . Jan . Eine in enge¬
ren und weiteren Kreisen unter dem Namen
Feuerreiter bekannte Persönlichkeit , Schuh¬
macher Peter von hier , kam auf höchst tra¬
gische Weise ums Leben . Derselbe war be¬
sonders als Läufer in d >r ganzen Umgegend
bekannt . Er fehlte deshalb bei keiner Ge¬
legenheit , wo seine Dienste in Anspruch ge¬
nommen werden konnten . Gestern nachmit¬
tag unternahm derselbe wiederum e . Schnell¬
lauf nach dem 6 bin entfernten Kleiuaspach .
Unterwegs mußte den Mann ein Scklagau -
fall betroffen haben ; den » diesen Morgen
um 8 Uhr traf ihn ein Klcinaspacher Bür¬
ger » och lebend im Straßengraben . Nach
Kleiuaspach verbracht , starb er am Nach¬
mittag .

Ebingen, 18 . Januar . Gestern abend
brach in dem Hause des Trikotfabrikantcn
Conzelmanu in Thailfingen Feuer aus , das
so schnell um sich griff , daß auch . daS an¬
stoßende Haus des Schuhmachers Bolay er¬
griffen wurde und beide Häuser nieder -
brannten . A » Fahrnis konnte nur wenig
gerett t werden .

Ehingen , 17 . Jan . Das neue Projekt
einer Eisenbahnlinie Laupheim — Ehingen
— Münsinzen findet hier begeisterten An¬
klang , um so mehr , als zwischen diesen
Städten keine Postverbinduug besteht und
man deswegen nur mit großen Kosten in
dieselben gelangen kann .

Von der Eyach , 18 . Jan . Jn Haiger .
loch starb heute morgen im kräftigsten
Manncsalter Amtsrichter Brodmann . Der¬
selbe war noch gestern nachmittag i » Amts -
geschäsien auswärts . In der Nacht mußte
ärztliche Hilfe gerufen werden . Etwa vor
einer Woche au Influenza erkrankt , schenkte
er der Krankheit wenig Beachtung und ging
fast unausgesetzt seinem Berufe nach , schien
auch wieder hergestellt zu sein . Gestern abend
ist sicherem Vernehmen nach ein Halsübel
hinzugetreten und der sonst io kräftige Mann
in wenigen Stunden seinen Leiden erlegen .

Sulz a . N , 17 . Ja » . Letzten Mitt¬
woch abend verunglückte Zimmermann Michael
Katz von Bergfelden auf dem Heimwege da¬
durch , daß er in einen Steiubruch hinab¬
stürzte . Gestern morgen wurde seine Leiche
aufgefunden .

Niederstetten , 16 . Jan . Auf recht be¬
dauerliche Weise ist ein hiesiger Idjähriger
Mann verunglückt . Derselbe , welcher in der
Schneidemühle dahier im Dienst stand , wollte
des Nachts Futter für das Vieh vom Scheuern -
bodeu herunterwerfen ; er lhat dabei einen
Fehltritt , stürzte herunter und blieb bewußt¬
los einige Stunden liegen , bis man ihn
vermißte und mit schweren Verletzungen
fand . Der Verunglückte war mehrere Tage
besinnungslos und ist heute noch nicht außer
Lebensgefahr .

— In Ladenburg wurde der Brief¬
träger , welcher die Post des von Frank¬
furt gegen 10 Uhr kommenden Zugs ab¬
holt , angefallen . Er erhielt von hinten einen
fürchterlchen Schlag auf den Kopf , sodaß
er sofort bewußtlos niedersank . Gegen 11
Uhr wurde er von Passanten ausgefunden ,
und als man zusah , entdeckte mau , daß der
Postbeutcl mit ^ 2800 fehlte . Genaue
Angaben vermag der Beraubte nicht zu ma¬
chen, und so hat man bis jetzt über den
Thäter nicht den geringsten Anhaltspunkt .

— Der Kaiser Franz Josef übersandte ,
wie nachträglich verlautet , dem Kaiser zum
Jahreswechsel 10 000 Virginiazigarren
feinster Güte , die gleiche Festgabe erhielten
der Kaiser Alexander von Rußland und
der König Humbert von Italien .

— Nach der Post erneuerte der Reichs¬
kanzler seinen früheren Erlaß , der sämt¬
liche Beamte ersucht , die herrschende Unsitte
der unlesbaren Unterschritten zu unt - rlassen .

— Das Schwurgericht in Berlin hat
den 19jährigen Cartsbnrg , welcher am 1 .
Dez . seine Tante , die Witwe Emilie Stehl ,
in der Grünauerstraßc ermordete , zum Tode
verurteilt .

— Nachrichten aus Kreta zufolge haben
alle Präsidenten der kretischen Gerichte ihre
Entlassung gegeben . Schakir Pascha hat
den Präsidenten des Gerichtshofes in Canea
ins Gefängnis werfen lassen . Es herrscht
darüber eine lebhafte Aufregung auf der
Insel .

— Zwischen dem Neudorfcr und dem
Straßburger Zentralbahnhcf ist am Donners »
tag abend ein von Kehl kommender Gütcr -
zug entgleist ; ein Neviermeister , der allabend¬
lich mit diesem Zug von Kehl nach seinem
Wohnort Schiltigheim fuhr , wurde als gräß¬
lich verstümmelte Leiche unter den Trüm¬
mern hervorgezogen . Drei Bremser des
Zuges wurden schwer verletzt .

— Eine furchtbare Explosion , die mehrere
Menschenleben vernichtete , ereignete sich in
Döbschütz bei Arnsdorf ( Oberlausitz ) in
einer Brennerei . Der in Reichenbach ( Obcr -
lausitz ) erbaute und erst im letzten Herbst
nachgcsehene Wcidenkochapparat zersprang
Plötzlich . Der den Apparat bedienende Bren¬
ner wurde mitsamt dem Dach der Brennerei
fortgeschleudert . Man fand ihn später tot
liegen . Ebenso wurde ein lOjährigcr Knabe
auf der Stelle getötet und ein anderer so
stark verbrüht , daß er tags darauf seinen
Wunden erlegen ist . Schwer Verletzt wur¬
den mehrere andere Personen . Die Knaben
hatten trotz strengen Verbots den über dem
Raume , in welchem der Kochapparat stand ,
befindlichen Boden betreten und dort Weiden
geschält . Das Unglffck selbst ist jedenfalls
durch übermäßige Spannnng des Dampfes
erfolgt .

Münster ( Westfalen ) , 18 . Januar . Das
Schwurgericht verurteilte heute den Schuh¬

macher Schulte aus Waderloh wegen Tot¬
schlag , verübt an der 13jährigen Anna Naer -
manu , zu 15 Jahren Zuchthaus .

— Der deutsche Kaiser nimmt zur Zeit
a » einem Unterrichte im Florettfechten Teil .
— Die Kaiserin Friedrich reist nicht nach
Italien zurück , sondern bleibt den Winter
über in Berlin .

— In den größten Teil des sieben Mil¬
lionen nicht übersteigende » Vermögens der
verstorbenen Kaiserin August « teilen sich
laut der „ Post " die Großherzogin von Ba¬
den und Prinz Heinrich von Preußen .

— Der Gerichtsvollzieher Schott in
Beutben (Oberschlesien ) wurde in Deutsch -
Pinkar , wo er eine Zwangsvollstreckung vor¬
zunehmen hatte , in einem Wasserbotlich er¬
mordet aufgefunden . Geld und Akten sind
bei der Leiche gefunden worden , nur die
goldene Uhr fehlt . Es scheint ein Racheakt
vorzuliegen .

— Aus Dresden meldet man dem B .
Tgbl . : Edisons Tochter , die auf der Reise
von Wien nach Berlin begriffen war , er¬
krankte hier an den Pocken und wurde in¬
folge dessen ins StadtkrankcnhauS unterge¬
bracht . — Das königliche Gymnasium ist
wegen UcberhandnehmenS der Erkrankungen
an Augenbindehant - Entzündung unter den
Schülern bis Ende Jan . geschlossen worden .

— Aus Kllffstein , 14 . Jan . , wird ge¬
schrieben : In Kirchbichl spielte der 14jährige
Sohn eines Fabrikarbeiters mit einem Re¬
volver . Der Junge ging mit den Worten :
„ Ich muß tich jetzt erschießen ! " ans seine
Mutter zu . Er drückte los , uud der Schuß
drang der Unglücklichen ins Herz . Dieselbe
war sofort tot .

— Auf dem Vierwaldstättersee hat das
Dampfschiff Dtadt Basel Samstag morgens
6 Uhr 30 Minuten ein von Weggiö kom¬
mendes Marktschiff , welches trotz Nebels
keine Laterne mitsührle , durchschnitten . Vier¬
zehn Personen sielen in den See , konnten
aber gerettet werden .

— Ein von Chesterfield in Derbyshire
abgklassener Bahnzug mit über hundert Gru¬
benarbeitern stieß wenige Minuten nach seiner
Abfahrt mit einer Anzahl Güterwagen zu¬
sammen , wodurch letztere , sowie der größte
Teil der Wagen des Personcnzugs zertrüm¬
mert wurden . Zwischen 60 uud 70 Arbei¬
ter trugen mehr oder weniger erhebliche Ver¬
letzungen davon .

Graz , 17 . Jan . Dem Grasen Harte¬
nau , als Prinz Alexander einst Fürst von
Bulgarien , welcher mit Gemahlin , dem- ehe¬
maligen Fräulein Loisinger , hier lebt , wurde
heute nacht ein Sohn geboren .

Brüssel , 18 . Jan . Die Zeche in Char -
leroi „ Nord " hat alle Bergleute , die nicht
aufahren wollten , entlassen . Es feiern über
12 000 . Die Lage ist ernst .

— Der schauervolle Racheakt einer Ver¬
führten mach : gegenwärtig in Warschau viel
von sich reden . Daselbst hatte der Sohn
des Fabrikanten R . mit einem hübschen Stu¬
benmädchen seiner Mutter Beziehungen au¬
geknüpft und dem Mädchen die Ehe ver¬
sprochen ; doch wurde d^ r Sohn in das Aus¬
land geschickt und das Mädchen unter dem
Vorwände daß es eine Diebin sei , des Dien¬
stes entlassen . Es fand zwar eine Zeit lang
Unterkunft bei einer ander » Familie in dem¬
selben Hause , irrte aber in letzter Zeit , ihrer
Entbindung entgegensetzend , obdachlos in

Warschau umher , und jo entstand in beiz



Feiertagen der Gedanke in ihr , sich an der
Familie R . zu rächen . Am dritten Feier¬
tage kam sie, mit einem Beile bewaffnet ,
zu R .

' s , traf dort nur die 16jährige Schwe¬
ster ihres Geliebten , warf diese zu Boden
und brachle ihr einen Veilhieb nach dem
andern aus den Kopf bei , indem sie dabei
immer wiederholte : „ Ihr habt mich in 's
Unglück gestürzt , mich verjagt , wie einen Hund ,
mich eine Diebin genannt , dafür mußt Du
büßen . " Die unglückliche Tochter R .

' s er¬
lag ihren Verletzungen ; die Köchin , welche
den Ueberfall mit angesehen hatte , besaß
nicht den Mut , für ihre junge Herein cin -

zulretcn , sondern hielt sich während der bluti¬

gen Katastrophe unter einem Sopha ver¬
steck!.

— I » New -Iork waren bis zum 15 .
ds . im ganzen 150,000 bis 200,000 Per¬
sonen an der Influenza erkrankt . Die Epi¬
demie läßt aber jetzt an Heftigkeit nach .
Am 14 . ds . starben 103 Personen an
Lungen - und Luftrvhrencnizündung , die sich
aus der Grippe entwickelt hatten .

(Wie man seine Gläubiger los wer¬
den kann .) Eiu Frankfurter Sportverein
hatte erfahren , daß einer seiner Gläubiger

im Wege der Klage gegen ihn Vorgehen wolle .
Da gerade große Ebbe in der Vereinskasse
war , beschloß der Vorstand eine General¬
versammlung einzuberufcn und ihr den be¬
treffenden Gläubiger als Ehrenmitglied des
Vorstandes vorzuschlagen . Die Generalver¬
sammlung fand statt , der Vorschlag wurde
beifällig aufgenommen , und der betreffende
Gläubiger nicht allein zum Ehrenmitglied
des Vorstandes , sondern sogar zum Ehren¬
präsidenten ernannt . Mit dem Sitzungs¬
protokoll in den Händen , begab sich noch
am selben ,Abend die ganze Gesellschaft zu
dem Gläubiger , um ihm den Beschluß mit¬
zuteilen . Der Mann war darob so gerührt ,
daß er nicht blos auf seine Forderung ver¬
zichtete , sondern auch noch 100 zum
Besten gab .

(Ein armer Reisender .) In Gera
sprach im Sommer v . Js . ein Handwerks¬
bursche um ein Geschenk au . Er erhielt
dies , nachdem er seine Papiere , die er in
einer verschlossenen Brieftasche bei sich trug ,
vorgez >igt hatte . Als sich der arme Reisende
entfernt halte , gewahrte man , daß er seine
Brieftasche zurückgelassen hatte . Dies wurde
wenig beachtet und in irgend einen Winkel

geworfen , wo sie bis jetzt geruht hat und bei
einer Aufräumung wieder aufgefunden wor¬
den ist . Nun . wurde sie einer Durchsicht
unterworfen und siche da , der Inhalt der
Tasche repräsentierte einen Wert von etwa
60 000 welche Summe auf Grund der

Papiere am 1 . September d . I . in London

zu erheben ist . Ob der arme Reisende
rechtmäßiger Besitzer dieser Wertpapiere war ,
oder ob jemand anders Anspruch darauf er¬

heben wird , muß vorläufig dahingestellt
bleiben .

(Vom Kasernenhos ) . Sergeant :
„ Millioneiisternkreuzdonnerwelter ! Sie sind
doch ein schrecklich dummer Kerl , haben Sie
noch mehr Geschwister ? " — Rekrut : „ Zu
Befehl , Herr Sergeant , ich habe noch einen
Bruder . " — „ Ist der auch so dumm wie
Sie ? " — „ Der ist noch viel dümmer . "

— „ Was ist denn das Rindvieh ? " —

„ Der ist Sergeant .
"

( Praktisch .) Wie , Karlchen , Du
hast Dein Taschentuch in drei Stücke ge¬
rissen ? " — „ Ja , Mama ! Ich Hab' den
Schnupfen und ein Taschentuch während
der Schulzeit langt nicht . "

W e k e H r t.
Novelle von F . Stöckert .

Nachdruck verboten .
13 .

Auf der Brandstätte wurde es jetzt all¬
gemach ruhiger . Gegen Morgen war mau
endlich des Feuers Herr geworden . Tie
Helle Sonne , die Alles mit glänzendem Lichte
» mmob ließ die schaurigen Bilder der Nacht
fast wie wüste Traume erscheinen . Einzelne
Mauerreste standen noch , auch ein Stück des
hohen Giebels , mit dem Fenster an welchem
Dora in der Nacht in ihrer Todesangst ge¬
standen und thieii Schmuck herunter gewor¬
fen hatte , nach welchem wohl jetzt die Men¬
schen , die da mit gierigen Blicken in Schutt
und Asche wühlen , suchten .

Ein altes , zerlumpt ausjehendcS Weib
stand in einiger Entfernung und sah diesem
Suchen hohnlächclnd zu ; sie hatte den Sch .
schon in der Nacht , als Aller Blicke auf
die Schrecknissen,en gerichtet waren i » Sicher¬
heit gebracht und freute sich jetzt ihrer
Schlauheit .

Einzelne Gruppen müßiger Menschen
standen zusammen und ergingen sich in Ver¬
mutungen über die Entstehung des Feuers .
Es sollte durch die Nachlässigkeit eines Ae -
beitsmannes des Herrn Schmidt , in den un¬
tere » Räumen des Hauses , wo die Waren¬
lager waren , entstanden sein . Man . beklagt
übrigens die davon Betroffenen nicht son¬
derlich . Dm eisernen Geldschrank hatte man
ja glücklich aus dem Hause herauSbringcn
sehen , und überdies war ja Alles sehr hoch
versichert gewesen .

Auch dem kleinen Fräulein Dora sollte
ja der Schreck und die Todesangst ganz gut
bekommen sein . Am meisten zu beklagen
sei aber jedenfalls der arme junge Herr
Assessor , der sie gerettet und wohl schwerlich
mit dem Lebe» davon kommen werde , man
habe ihn ja ganz und gar zerschmettert da¬
von getragen .

Schließlich berichtete jeder Einzelne mit
vieler Weitschweifigkeit : Wie das Feuer ihn
aus süß - n Träumen geweckt, wie man sich

beinah zu Tode erschrocken, da cs ja in der
nächsten Nähe gewesen u. s . w .

Jetzt erschien auch der alte Herr Schmidt
wieder auf der Brandstätte , und ordnete
den Transport der geretteten Möbeln an ,
die er nach einem , ihm gehörenden Landhaus
vor der Stadt bringen ließ , in welchem man
sich vorläufig wohnlich einrichten wollte . Am
Nachmittag mar Alles soweit dort fertig , daß
er seine Frau und Dora , die sich unterdetz
bei einer befreundeten Familie anfgehalten ,
in das neue Heim führen konnte .

„ Ich denke wir werden eS eine Weile
hier aushalten , bis sich eine passende Wohn¬
ung für uns in der Stadt gefunden, " sagte
Herr Schmidt , als er mit den beiden Damen
durch den Vorgarten dcS Landhauses ging .
Dabei streifte sein Blick forschend das blasse
Antlitz Doras , die auf dem ganzen Weg
noch kein Wort gesprochen hatte . Jetzt sah
sie auf zu ihm .

„ Wie geht es ihm , meinem hochherzigen
Retter , Onkel ? " fragte sie mit bebender
Stimme . „ Was hast du für Nachrichten
cingezogen ? "

„ O , es ist furchtbar , furchtbar I "

Heiße Thränen stürzten aus Doras
Augen , die sie in Gegenwart fremder Men¬
schen gewaltsam zurückgchalten .

„ Er wird am Leben erhalten bleiben ,
versicherte mir der Doctor Braun, " er -
wiederte Herr Schmidt tröstend , aber doch
mit sehr trauriger Miene .

„ Aber welch ' einem elenden Leben, "

wehklagte Dora und rang die Hände , „ ein
Krüppel wird er bleiben , die schöne kräftige
Gestalt elend verstümmelt und das Alles
um mich . Warum ließ er mich nicht ster¬
ben , nun wäre Alles vorüber und ich wäre
mit meiner . guten Mama vereint ! "

„ Versündige Dich nicht , Dora ! " sagte
jetzt die Tante vorwurfsvoll . „ Es ist Got¬
tes Wille gewesen , daß Du wie durch ein
Wunder gerettet wurdest I "

Dora nickte und sagte demütig : „ Ja ,
ich lag auf meinen Knien und bat u . fl hte
um Errettung , es dünkte wir furchtbar , so
jung zu sterben , hinweggenommcn zu wer¬

den aus dem vollen reichen Leben , es ist un¬
erträglich , da ein Anderer um mich leidet ,
und gerade er ! er ! Wäre cs ein armer
Mann gewesen , da könnte man ja mit Geld
Vieles gut machen . Aber dem Herrn Asses¬
sor Born , diesem edeln , hochgebildeten Mann ,
vermag ich armseliges Ding nichts für seine
Hcldeuthat zu bieten .

"

„ Nun , nur nicht so verzweifelt geurteilt ,
vielleicht kannst Du doch einmal Deine
Schuld ihm gegenüber abtragen "

, sagte der
Onkel zögernd , und strich liebkosend über
den dunklen Scheitel deS jungen Mädchens .

Dora erwiderte nichts , sie verstand wohl ,
worauf der Onkel hinzielte . Ach, er wußte
ja nicht , daß sie sich dieses Rechts auf ewig
verlustig gemacht . Born würde nie die bit¬
tende Frage , die sie einst in solcher beleidig¬
enden Weise zurückgewiesen , wiederholen .
Jetzt gewiß nicht, wo es wie ein Recht aus¬
sah , was er beanspruchen konnte . Und sic ?
Und Dora würde schwerlich je den Mut
haben , das erlösende Wort für sie beide zu
sprechen . Ach vielleicht verlangte er auch
nicht , eS zu hören , vielleicht hatte er sie
nur gerettet , um sie in ihren haltlosen An¬
schauungen über Mannesmut und Mannes¬
würde auf ' S Tiefste zu demütigen . — —

Trostlose Tage kamen jetzt für Dora .
Wie eine Verfehmte , wie eine geächtete er¬
schien sie sich , wenn die spähenden Blicke
der Menschen auf ihr ruhten , und man
ohne alles Zartgefühl in ihrer Gegenwart
von dem Assessor Born sprach , seine kühne
Rettungsthat pries und dann sein Schicksal
auf 's Tiefste beklagte . Sein Leben hieß cs,
wäre immer noch gefährdet , Aerzte und ein
berühmter Operateur waren aus der Resi¬
denz berufen , wo man , da seine heroische
That in allen Zeitungen gestanden , sogar
in den höchsten Kreisen Interesse u . Teil¬
nahme für ihn gezeigt — Das Alles wurde
Dora namrlich mit der größten Weitschwei¬
figkeit mitgelcilt .

„ Er erntet Ruhm und Bewunderung "

sagte sie sich trübe , „ und ich Schmach und
Hohn . "

( Fortsetzung folgt . )
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